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Keine weiteren Anreizsysteme
Neue erneuerbare Energien: Einwohnerratslinke erhält von Gemeinderat keinen Rückenwind

SP und Grüne fordern per 
Postulat von Gemeinde und IB 
Wohlen AG mehr Unterstützung 
für neue erneuerbare Energien. 
Der Gemeinderat will den 
Vorstoss jedoch nicht entgegen-
nehmen. Die Regierung ist der 
Meinung, dass in diese Richtung 
schon genug unternommen wird.

Daniel Marti

Private sollen bei Neubauten und Re-
novationen vermehrt auf erneuerbare 
Energien setzen. Die Gemeinde 
Wohlen und die IB Wohlen AG sollen 
Massnahmen prüfen und auf diesem 
Weg Unterstützung leisten. So die 
Forderung der Grünen und der SP in 
einem Postulat, das über eineinhalb 
Jahre lang auf seine Beantwortung 
warten musste. Die Gemeinde könne 
dabei zudem motivieren und sensibi-
lisieren, «und jedes Gebäude auf 
unserem Gemeindegebiet bietet die 
Möglichkeit, energetisch einen Teil 
zur Klimaverbesserung beizutra-
gen», heisst es beispielsweise bei der 
Begründung. 

Der Gemeinderat sieht jedoch keine 
Notwendigkeit. Er ist mit dem Ist- 
Zustand offenbar zufrieden. «Es 

braucht keine weitergehenden kom-
munalen Anreizsysteme», so der Ge-
meinderat. Oder anders ausgedrückt: 
Es wird in dieser Angelegenheit 
schon genug getan.

Energiepolitische Sensibilisie-
rungsaktionen

Der Gemeinderat nennt die Energie-
beratung Aargau, die mit umfassen-
den Angeboten für Private und Unter-
nehmen Unterstützung leistet. Auch 
die Gemeinde Wohlen leistet Unter-
stützung. In Zusammenarbeit mit der 
IB Wohlen AG wurde ein Energieka-
taster über die gesamte Gemeinde er-
stellt. «Damit wird ersichtlich, wel-
che Gebäude mit welchen Energieträ-
gern versorgt werden und wie viel 
Energie sie beziehen», schreibt der 
Gemeinderat. Dieser Kataster sei eine 
wichtige Basis für eine allfällige 
Energieplanung. So könne festgelegt 
werden, welche Energieträger in wel-
chen Gebäuden zum Einsatz gelangen 
müssten. Weiter führe die Gemeinde 

energiepolitische Sensibilisierungs-
aktionen durch. Im Zuge der letzten 
Budgetdebatte sei jedoch diese Posi-
tion um die Hälfte respektive um 
10 000 Franken gekürzt worden.

IB Wohlen AG  
leistet bereits einiges

Und der Gemeinderat geht vor allem 
auf die diversen Massnahmen ein, die 
mit der Eigentümerstrategie der IB 
Wohlen AG verfolgt werden. Dies sind 
unter anderem folgende Punkte:

Seit rund 25  Jahren bietet die IB 
Wohlen AG Ökostrom zu attraktiven 
Preisen an und ermöglicht so allen 
Kundinnen und Kunden, ihren Ener-
giebedarf mit Strom aus nachhaltiger 
Produktion zu decken. Mit dem neuen 
Stromprodukt «cleverStrom» ist dies 
seit Kurzem sogar in Echtzeit mög-
lich.

Um den Ökostrombedarf zu decken, 
nimmt die IB Wohlen AG den ökologi-
schen Mehrwert der Windturbine E9 
auf dem Mont Crosin im Berner Jura 
ab. Sie baut zudem laufend eigene 
PV-Anlagen und produziert Strom im 
Kleinwasserkraftwerk Niesenberg im 
Reservoir Bärholz. 

Verschiedene Umweltrechner auf 
der Website der IB Wohlen AG liefern 
allen Interessierten fundierte Grund-
lagen, um die ökologischen Folgen 
ihrer Entscheidungen abzuschätzen. 

Private Stromproduzenten profitie-
ren von marktgerechten Rücklieferta-
rifen; sie haben aber auch die Mög-

lichkeit, den selbst produzierten 
Strom, oder auch nur den ökologi-
schen Mehrwert, selbst zu vermark-
ten. 

Steuerliche Aspekte 
nicht ausser Acht lassen

Der Gemeinderat gibt in seinem Be-
richt zu, dass einzelne Schweizer Ge-
meinden über kommunale Förder-
programme verfügen. Der Gemeinde-
rat erachtet dies für Wohlen als nicht 
nötig. Zudem müssten diese aus 

Steuermitteln finanziert werden. Der 
Gemeinderat ist der Meinung, dass 
genügend Beratungsangebote be-
stehen, «zudem leistet die IB Wohlen 
AG ebenfalls umfassende Beratungs-
angebote».

Weiter seien in der «Förderungs-
thematik die steuerlichen Aspekte 
nicht ausser Acht zu lassen», hält der 
Gemeinderat in seinem Fazit fest. 
Über den Liegenschaftsunterhalt 
können die Massnahmen zur ratio-
nellen Energieverwendung und zur 
Nutzung erneuerbarer Energien in 

Abzug gebracht werden, «was bei 
den betreffenden steuerpflichtigen 
natürlichen Personen zu einer Re-
duktion des steuerbaren Einkom-
mens führt». Dies stelle für die Be-
troffenen einen «erheblichen finan-
ziellen Entlastungseffekt» dar. Die 
aus diesen Abzügen resultierenden 
Steuerausfälle werden bei den Bun-
des-, Kantons- und auch bei den Ge-
meindesteuern wirksam «und stellen 
unter anderem eine erhebliche zu-
sätzliche Förderung der Gemeinden 
dar».

Zwei Ziele bis 2030
Ausbau Solarenergie und Anteil neue Erneuerbare

Das Postulat fordert den Gemeinderat 
auf, Massnahmen zu prüfen, damit 
private Eigentümerinnen und Eigen-
tümer motiviert und unterstützt wer-
den können, erneuerbare Energien 
zu nutzen oder diese selbst zu produ-
zieren. 

In der Eigentümerstrategie der IB 
Wohlen AG hält die Gemeinde als Al-
leineigentümerin fest, dass private 
Kleinproduzenten von erneuerbaren 
Energien als wichtiger Bestandteil an 
die gesamtheitliche Energieversor-
gung anerkannt werden. «Die Eigen-
tümerstrategie hält auch an Zielen 
fest», schreibt der Gemeinderat, «die 
das Anliegen des Postulats 

unterstützen.» Es geht dabei um den 
Anteil an neuen erneuerbaren Ener-
gien und den Ausbau der Solarener-
gie. In beiden Punkten ist man in 
Wohlen gut unterwegs.

Der Anteil an neuen erneuerbaren 
Energien im Strommix soll bis ins 
Jahr 2030 auf 30 Prozent erhöht wer-
den. Dieser Anteil konnte laut Ge-
meinderat in den vergangenen Jah-
ren stets gesteigert werden. Und Ende 
2022 betrug er 22,5 Prozent. Das Ziel 
bis ins Jahr 2030 kann also erreicht 
werden.

Ähnlich verhält es sich beim Aus-
bau der Solarenergie. Bis ins Jahr 
2030 soll die Fläche pro Einwohnerin 

oder Einwohner innerhalb des Ge-
meindegebietes 3,5 Quadratmeter be-
tragen. 

Der aktuelle Stand (Dezember 
2022) ist recht gut. Innerhalb des 
Wohler Gemeindegebietes werden 
2,93  Quadratmeter pro Einwohner 
für Solarstrom genutzt. Oder anders 
ausgedrückt: Pro Einwohner/-in wer-
den 0,6  kWp installiert (gesamt-
schweizerisch sind es 0,41 kWp). Zur 
Erklärung: Eine 1-kWp-Photovoltaik-
anlage kann im Durchschnitt etwa 
1000 kWh jährlich erzeugen. Auch in 
diesem Bereich sind die Aussichten 
recht gut, dass die Zielsetzung bis 
2030 erreicht werden kann. --dm 

 «Kataster ist eine 
wichtige Basis für 
Energieplanung

Gemeinderat Wohlen

Mittels Postulat 
fordern Grüne und 
SP noch mehr 
Unterstützung für 
Private, beispiels-
weise bei Solaran-
lagen. Der 
Gemeinderat findet, 
dass schon genug 
getan wird.
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Der moderne  
Gottesdienst

Der Graben zwischen dem christli-
chen Glauben, der Welt der Bibel und 
heutigen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen scheint unüberwindbar 
gross. Am Sonntag, 3. März, um 10.30 
Uhr in der reformierten Kirche 
Wohlen geht es im Doppel:Punkt, dem 
modernen Gottesdienst, um Glaube 
und Wissenschaft – wie immer mit 
Musik, Theater, Mitmach-Aktionen 
und einem Mittagessen im Anschluss. 

ibw

Störung 
in Abklärung

Am Freitag, 23. Februar, kam es kurz 
nach 20  Uhr im Niederspannungs-
netz der ibw zu einer Störung, wes-
halb im Gebiet Quellenweg–Datzen-
matt–Wilerzelgstrasse der Strom aus-
gefallen ist. Der Pikettdienst der ibw 
wurde umgehend aufgeboten; um zir-
ka 21.15 Uhr konnte die Stromversor-
gung überall wiederhergestellt wer-
den. Die genauen Umstände der Stö-
rung sind in Abklärung. Die ibw 
bedauert das Vorkommnis und dankt 
den betroffenen Kundinnen und Kun-
den für ihr Verständnis.

Pro Senectute

Auf nach  
Schinznach Bad

Die Wanderung der Pro-Senectute 
Wohlen-Villmergen vom Donnerstag, 
7.  März, führt von Biberstein nach 
Schinznach Bad. 

Die Wanderung startet beim 
Schloss Biberstein. Nach einem kur-
zen Treppenabstieg wird die Brücke 
von Biberstein überquert und es wird 
in östlicher Richtung durch die schö-
ne Natur gewandert. In der Nähe vom 
Staubereich des Kraftwerkes Rup-
perswil steht die Freianglerhütte, 
dort wird gerastet. Nach der Brücke 
Rupperswil wird auf die Mittelinsel 
zwischen Aarelauf und Kanal ge-
wechselt, bis die neu erstellte Hänge-
brücke alle wieder zurück zum ur-
sprünglichen Uferweg bringt. Von der 
Höhe der ARA in Wildegg geht es bis 
zum Areal der Bäder von Schinznach 
Bad weiter. Das Mittagessen ist im 
Restaurant Aquarena geplant. Die 
Wanderung dauert rund drei Stun-
den. 

Die Besammlung ist um 7.30  Uhr 
beim Bahnhof Wohlen, Abfahrt: 
7.47  Uhr Richtung Aarau. Rückkehr: 
16 Uhr beim Bahnhof Wohlen. An-
meldung bis Sonntag, 3.  März, per 
Mail an christine.kehl@bluewin.ch 
oder per SMS oder Whatsapp an  
079 640 30 14.

Gesangliches Erlebnis
Abschlusskonzert des Choraustausches am 28. Februar, 19.30 Uhr

Morgen Mittwoch tritt der 
Kantichor und der (Re)Mixed 
Chor des Diocesan Classical 
Gymnasiums Lujubljana in der 
katholischen Kirche auf. Die 
Konzertbesucher erwartet ein 
unterhaltsames Programm.  

Der Chor der Kantonsschule besteht 
derzeit aus über 80 sangesfreudigen 
Schülerinnen und Schülern sowie ei-
nigen Lehrpersonen, welche die Lei-
denschaft für das Singen teilen. Der 
Chor tritt zweimal pro Jahr auf, meist 
mit einem geistlichen Programm im 
Frühling und einem weltlichen Pro-
gramm im Rahmen der Serenade im 
Sommer. Das Repertoire ist vielseitig 
ausgelegt und wird stets mit hoher 
Qualität vorgetragen. 

Die internationalen Austauschpro-
jekte sind seit 1989 ein fester Be-
standteil der Chortradition der Kan-
tonsschule Wohlen. Sie finden in der 
Regel alle vier Jahre statt. Die Teil-
nehmenden haben in diesem Rahmen 
bereits Ungarn, Weissrussland, Ser-
bien, Rumänien, Norwegen und kürz-
lich die Slowakei besucht. In diesem 
Jahr nehmen Schülerinnen und Schü-
ler der 2. bis 4. Klasse am (Re)Mixed 

Chor des klassischen Gymnasiums St. 
Stanislaus teil. Er setzt sich aus Mäd-
chen und Jungen zusammen, die 
nicht nur den klassischen Chorgesang 
lieben, sondern sich auch nicht scheu-
en, auf der Bühne zu tanzen und sich 
zu bewegen. Jedes Jahr präsentiert 
sich der Chor beim Abschlusskonzert 
der Chöre des Gymnasiums in Slowe-
niens bedeutendstem Konzertsaal 
Cankarjev Dom. Dieses Jahr ist für 

die Sänger des (Re)Mixed Chors ein 
besonderes Jahr, denn sie gehen nach 
vielen Jahren wieder auf Gesangtour-
nee im Rahmen des Choraustausches 
mit der Kantonsschule Wohlen. Am 
Abschlusskonzert dieses Austausches 
erwartet die Konzertbesucher ein 
vielseitiges Programm aus unter-
schiedlichen Stilrichtungen. --red

 
Informationen: www.kanti-forum.ch.

Die Besucher erwartet ein vielseitiges Programm mit über 150 Mitwirkenden. Bild: zg
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